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Mittwoch den 14. Mai 


1834. 


Inland. 


Wirlin, vom 12. Mal. Angekommen: Se. Extellen z 


rkliche Geheime Staats⸗ und Miniſter des Innern und 
de pole von Roch ow, von Merfeburg. > 


ig berlin, vom 11. Mai. Der Apotheker Struve in Gör⸗ 
Safer eric eine Trink⸗Anſtalt für künſtliche Mineral⸗ 
r. et. 


Schwab. Merk.) Berlin, vom 28. April. Unſere 
die Aeiers haben von der Regierung erlangt, hat dieſelben 
Affe von Paris, welche hauptſächlich auf unſere Börſe 
Naniſen, mit dein Telegraphen kommen laſſe. Die 
mmer tragen bie dadurch verurfachten Koſten. Die an⸗ 
LEW enden Kurſe werden fogleich an der Börſe angeſchlagen, 
fene durch dieſe Einrichtung die unreellen Papler⸗Spekula⸗ 
A ganz eingehen werden. f 


bien ie Dampeſchifffabrt von Hamburg nach Havre 
Fahrt nit dieſem Frühjahre in Gang kommen. Die ganze 
Mond wird in 72 Stunden zurückgelegt, während fie fonft 
nate dauerte. 


Deutſchlan d. 


„Mu - 
menden, vom 2 Mai. Der Landbote ſagt: Mir find 
Hr, ent, die Angabe, als koſte die Werbung res K. Grie⸗ 

ruppenkorps ſeit ihrer Eröffnung ſchon mehr als 
n un Gulden, für grundlos zu erklären, indem dieſe 
untur it Ein echnung des Ankaufs einer ungeheuren Menge 
h cchenlandd andern Materials für das Nationalheer in 
gaben. and noch bei weitem nicht eine Million erreicht 


tan emmingen vom 1. Mai. Am 27. A 
| 7781 ; N 5 pril Nachmit⸗ 
Wan ein Gensd'arm vom Land⸗Gericht Grönenbach im 
Ü 5 Leutkirch an der Würtembergiſchen Grenze; im Ge⸗ 
m Selbſt orgen 4 bei er einen gut gekleideten Mann, der 
dernahmigeſpräch begriffen, mit Selbſtmord umging. Er 
dar Haufenter andern die Worte: „Ich bin der Mörder Rad: 
uſers; ach wenn ep doch noch lebte!“ Dies hörend, 


. 


wollte ſich der Gensd' arm des Mannes bemächtigen, aber die⸗ 
ſer entſchwand mit flüchtiger Eile aus dem Geſichte. Der 
Gensd'arm konnte das Signalement dieſes Mannes genau 
angeben, es ſollen gemeſſene Inſtruktionen ergangen ſeyn, um 
ſeiner habhaft zu werden. N 

Dresden, vom 6. Mai. Bei Fortſetzung der Berathung 
über den Militair⸗Etat in der zweiten Kammer am 23ſten 
v. M. giag man zu den einzelnen Poſten dieſes Etats über. 
Die erfie Poſt von 39,200 Thlr. für das Kriegs⸗Miniſterium 
und Kanzlei wurden mit großer Stimmenmehrheit bewilligt. 

Darmſtadt, vom 5. Mai. Der dirigirende Staatsmini⸗ 
ſter, Fuhr, du Thil, iſt geſtern Abend von Wien wieder zu⸗ 
rückge kommen. 

Marburg, vom 28. April. Gleich nach dem Hinſchel⸗ 
den des Land. Syndikus Kehr in Kaſſel ſicherten a 
von Stände⸗Mitgliedern die Stimme bei der Wahl des neuen 
Syndicus dem Profeſſor Jordan zu. Gleichwohl läßt ſich 
vorausſehen, daß die Staats⸗Regierung die Beſtätigung der 


Wahl verweigern werde. 

Frankfurt, vom 26. April. Nach Berichten aus Naſſau 
haben die Landſtände mit großer Stimmenmehrheit einen An⸗ 
ſchluß an den Zollverein als für Naſſau nicht vortheilhaft er⸗ 
klärt; dieſe Nachricht hat hier einen ſehr ungünſtigen Eindruck 
ge nacht, da man Frankfurts Beitritt als en ſchſeden anſieht, 
und der Nichtbeitritt Naſſau's für Frankfurt viele Nachtheile 


haben könnte.“ 

Frankfurt, vom 30. April. Dem Vernehmen nach iſt 
der bei der Preußiſchen Bundestags⸗Geſandtſchaft ange⸗ 
ſtellte Geh. Legationsrath Krug von ſeinem Hofe beauftragt, 
die wegen des Anſchluſſes an den großen Deutſchen Mauth⸗ 
und Handels⸗Verein zu machenden Anträge, von Seite 
der demſelben noch nicht beigetretenen ſüddeutſchen Staaten, 
vorläufig ent: e Auch ſpricht man wieder von 
== partiellen Anſchluſſe Oeſterreichs an gedachten 

erein. 8 

Frankfurt, vom 2. Mai. Die letzten Tage haben plötz⸗ 

lich der europäifchen Politik einen ſehr entſchiedenen Charakter 


geaeben: 2 große . e ſtehen einander gegenüber, 
hrlich eine merkwürdige Erſcheinung: Spaniens und Por⸗ 
tugals Reglerungen unter den Fahnen des Liberalismus! Was 
aus dieſen Ereigniſſen ſich weiter entwickeln wird, das möchte 
chwer vorher zu ſehen ſeyn. Am ruhigften werden die drei 
ſtlichen Großmächte dieſe Quadrupel⸗ Allianz betrachten. 
Krieg wird nicht entſtehen, und darin werden alle Regierun⸗ 
en, der Verſchiedenheit ihrer Anſichten ungeachtet, einig 
225 wir müſſen uns gegen die republikaniſche Partei ver: 
einigen. Die Hoffnungen der Republikaner werden daher 
auch durch die Quadrupel⸗ Allianz nicht erfüllt werden. 


Das Berliner polit ſche Wochenblatt äußert ſich über den⸗ 
felben Gegenſtand fo: Das legitime Eucopa hat zwar bei den 
bisherigen Maß nehmungen des Weſtens eine contemplative 
Gelaſſenheit gezeigt, welche wohl unerſchütterlich genannt 
werden kann, allein was jetzt gefchieht, wäre doch vielleicht ge: 
eignet, für die Gegenwart und noch mehr für die nächſte Zu⸗ 
kunft 2 Beſorgniſſe einzuflößen. Dabei iſt nicht zu über⸗ 
ſehen, daß einem Franzöſiſchen liberalen Blatt die inhalts⸗ 
ſchweren Worte entſchlüpfen: die Stellung des jungen Kö⸗ 
nigs von Neapel iſt unendlich zünſtig für das künftige Wohl 
eines Landes, und ſeinen eigenen Ruhm. Möge er ſich an 

ie Spitze des Fortſchritts in jener andern Halb⸗Inſel ſtellen; 
die Biligung und im Nothfalle die Unterſtützung der Qua» 
druple⸗Allianz wird ihm nicht fehlen. 


rankfurt, vom 6. Mai, Der regierende Herzog von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt geſtern hier eingetroffen. 


Rödelheim bei Frankfurt, vom 3. Mat. Hier waren 
wir 9 ſtern und heute Zeugen eines merkwürdigen Naturereig⸗ 
niffes. Es regnete Schwefel, und fo reichlich, daß er von den 
Pflaſterſteinen mit der Hand weggehoben werden konnte. 


O eſterreich. 


Wien, vom 29. April. Im Hofgarten in der Burg hat 
das Lama ein Junges geboren; eine große Seltenheit in Eu⸗ 
ropa. Der Hofgärtner Antoine wendet alle erdenkliche Mühe 
zur Pflege und Erhaltung dieſes Thieres an. 8 


Wien, vom 6. Mai. Dle Rückreiſe des Königl. Preuß. 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Herrn Ancillon 
nach Berlin ſteht jetzt definitiv auf übermorgen an. Se. Erich: 
und werden, dem Vernehmen nach, über Linz, Regensburg 
und Baireuth reiſen. 0 5 


Der diesſeitige Geſandte am Königl. Spanſſchen Hofe, 
Graf Brunetti, iſt aus Genua hier eingetroffen, und der Kö⸗ 
nigl. Griechiſche Geſandte, Fürſt Karadja, nach München ab⸗ 
gegangen. 


Großbritannien. 


London, vom gten Mai. Oberhaus. Sitzung vom 
Aten (Na frag). Eine Debatte im Oberhauſe über die Korn: 
8 e 5 5 Sf 3 2 8 eine 3 wider 

e orgele x v a 5 
bury ſagte, ch (ori n elle 


n nur immer von dieſem Artikel, 
recht als ob andere, feiner 


einung nach, zum Leben völlig ſo 
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wohnt, Wetten vorzuſchlagen, aber eine möchte er 


le ee , 3 legt 
unentbehrliche wie die Nahrung, nicht auch mit Zöllen be 
wären z. B. fremde Schuhe, Kleider, Hüte. Er ſey ice 


nem edlen Freunde anbieten: er wette mit ihm u fe 
Kleinigkeit, daß wenn fie beide auf den Palafthof Hage 
würden, fein edler Freund in puris naturalibus (Gela 
ter), aber mit ſo viel Speiſe, wie er nur eſſen könnte er 
ſelbſt hingegen ohne alle Nahrung, aber mit viel war 
Bekleidung, ſein edler Freund es am erſten müde r Her 
ſollte (großes Gelächter). — Noch miſchten ſich der nd 
jeg von Wellington u. A. m. in das Gefpräh an) 
Graf v. Ripon (Lord Goderich), der (noch als Hr. Robins 
die Kornbill 1815 zuerſt auf die Bahn gebracht, ſuchte, dum 
völlige Zollfreiheit von Getreide betrifft, den Grafen Fitzwillla 
auf mäßigere Anſichten zu bringen. die 
Unterhaus. Oberſt Evans äußerte dle Hoffnung, 5 
Regierung werde nicht darauf dringen, daß die auf Mone 
beſtimmte zweite Leſung der Bill zur Verbeſſerung der Ar abe 
Geſetze dann angetragen werde. Das ganze Land, ſo w 
es kenne, oder von Andern erfahren können, fange an, u 
gehäſſige Bill mit ſehr großer Beunruhigung ins Auge zu uf 
fen. Herr G. F. Moung ſchlug vor, die zweite Leſung 
Montag über 8 Tage auszuſetzen. die 
Die geftrige Hofzeitung theilt die Adreſſe mit, welche n 
Deputation der Prediger von dreierlei Diſſenter⸗Vemel 35 
London und Weſtminſter Sr. Majeftät vorgeftern im St. Tu, 
mes Palafte überreichte, und worin fie ih e Anliegen un der, 
langung akademischer Grade für ihre Conkeſſſonz⸗Mitglang 
und um Incorporation der Londoner Univerſität vortra 
fo wie die Königl. Antwort, welche wie folgt lautet:“ ge 
Herren, der ganze Verlauf meiner Regierung muß Ihnen g, 
eigt haben, daß ich ein aufrichtiger Freund der Religions 
delt bin. Alls Haupt der herrſchenden Kirche dieſes Landes 
doch iſt es meine Pflicht, deren Rechte und Vortheile zu 
ſchützen. Ich kann gegenwärtig nichts weiter ſagen, ER 
ich ſtets bereit ſeyn werde, ſchickliche und ehrfurchtsvolle "ig, 
ſtellungen, wie die, welche Sie mir überreicht haben, anzu 
men und zu erwägen.“ > an! 
Man glaubt, daß durch die Arbeitsniederlegung der © ben 
der an 20,000 Menſchen müßig find, die täglich 1 Sh. ausch, 
Fonds der Arbeiter⸗Vereine erhalten, was 1000 Pfd. a0 in 
oder, wenn man die Sonntage wegläßt, 300,000 Pfei 
Jahre macht. Von dieſer kümmerlichen Gabe, die ihnen ſich 
eworfen wird, wollen dieſe Menſchen Lieber leben, al per 
8 ehrlichen Fleiß in Unabhängigkeit 6 Sh. tägli 
enen. 


ſchrieben) und einigen Indiſchen Banquiers zu forder g dle 
udih ſich in großer Noth befinde, de 
Briti 


u muß 


dien verbi 
\ rbiete, zuwider ſeyn; überdies wäre es eine efährliche 
} Na denn die Provinz Audih habe eine Armee von 60,000 
Papier. Schließlich trug der Redner auf die Vorlegung von 
r deren über dieſe Angelegenheit an. Der Lord⸗ Kan zler 
aber erte, man würde dieſe Papiere nicht verweigern, hielt 
well d e Motion des Lord Ellenborough für ordnungswidrig, 
einen erfelbe damit dem Präfidenten der Oſtindiſchen Kontrolle 
Derbi orwurf gemacht habe, den dieſer nicht im geringften 
Dorfen. „Der edle Lord“, ſagte er, „hat ein Konterfei ent: 
delt das dem Original fo wenig gleicht, als die ſchlechteſte 
Gele ei, die ich jemals auf einem Aushängeſchild geſehen habe. 
Korper.) Noch nie iſt ein Miniſter fo übel mitgenommen 
den. Das Geld wurde dem Weſir von Audih von den Dor⸗ 
5 Banquiers Ar Benares und Lecknau, mit Waffen und 
und diligung der Britiſchen Regierung in Indlen vorgeſtreckt, 
Unge nat um ihn in den Stand zu ſetzen, eine Rebellion zu 
tanorüden. Auch übernahm der Britiſche Reſident die Ga⸗ 
mi ze für die dem Weſir vorgeſchoſſene Summe. Dies geſchah 
uſtimmung des General⸗Gouverneurs Sir John Shawe. 
5 man es alſo wohl ein Privat⸗Geſchäft nennen? Auch 
de Teignmouth billigte es. Das Geld wurde gezahlt und 
agi ebellſon unterdrückt. Nach dem, was der edle Baron ge: 
fer Dat, könnte das Haus glauben, Herr Grant habe in die: 
abe Sache ganz allein nach ſeiner Anſicht gehandelt. Das iſt 
von ncht der Fall. Lord Wellesley und andere Gouverneure 
8 udien hatten eine Unterſuchung der Forderungen ans 
nne, und die Oſtindiſche Kontrolle glaubte dieſe Unter⸗ 
N ung wieder aufnehmen zu müffen. Der Herzog von 
big lington glaubte dennoch, daß der Präſident der Oſtin⸗ 
(hen Kontrolle die ihm geſetzlich zuſtehenden Befugniſſe über: 
dic, tin habe, indem er eine Einmiſchung von Seiten der In⸗ 
wren. Regierung zu Wiedererlangung einer Privatſchuld an⸗ 
100 net, ein Verfahren, das ohne Beiſpeil ſey, mit Aus⸗ 
> des einzigen Falles bei dem Traktat von Amiens, wo es 
7 um Anſpruͤche aus der Franzöſiſchen Revolutions zeit ge⸗ 
edel habe. Herr Grant habe den Direktoren der Oſtindi⸗ 
um Compagnie geſagt, fie möchten das Aeußerſte auſbieten, 
atrddeſe Schuld zurüd zu erlangen; unter dem Aeußerſten 
ji en aber die Direktoren nichts Anderes als Gewalt verſtehen 
born. Nachdem hierauf der Lord⸗Kanzler und Lord Ellen: 
gunugh noch einige Bemerkungen gemacht, wurde die Vorle⸗ 

ws der verlangten Papiere genehmigt. 

ben nterhaus. e Mai. Herr Harvey trat 
dor mit feinem Antrage in Bezug auf die Penfions-Lifte her: 
we den ſchlug vor, daß Se. Majeität in einer Adreſſe erſucht 
1889 N möchte, die Anſprüche auf jede in der am 28. Auguſt 
fene Perm Unterhauſe zum Druck anbefohlenen Liſte angewie⸗ 
fache afion genau prüfen zu laſſen, um zu ermitteln, ob bloß 
5 erſonen Gelder vom Staat empfangen, die gerechte 
Verlag 5 auf die Königliche Freigebigkeit haben. Hierauf 
5 er Keoner ein langes Verzeichniß von Perſonen, deren 
| A er als 8 bezeichnete, well dieſelben zum 
um Thel Poſten bekleideten, mit denen ein Gehalt verbunden, 
tb ri gar keine Verdienfte hätten, zum Theil auch durch 
Nenſtonten oder kuh rachung ihrer früheren Anſprüche auf 
nierung verluſtig gegangen ſeyen; auf dieſem Verzeich⸗ 
loomfeel unter Anderen die Lords Aylmer, Aſton, Auckland, 
S KR, Elphinſtone, Howe, Hereford, Minto und 
eee e nano Sir Derbet Benlor 
„an die n.? e“, ſagte Herr Harvey ſchließlich, 
die dag Miniſterium feine Enten knüpfen 115 d. h., 
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wenn das Haus den Minlſtern nicht folgen will, fo wollen fie 
das Haus in ein Dilemma ſtürzen, aus dem es ſich, ihrer Mei⸗ 
nung nach, nicht würde heraus helfen können, weil ſie allein 
die Kunſt des Reglerens zu verſtehen glauben. (Gelächter.) 
Die Miniſter handeln wie Karl II., der, als er mit einem 
Freunde ausging, und ſeinem Bruder James, dem Herzog 
von York, von Wachen umgeben, begegnete, von Dieſem be: 
fragt wurde, ob er ſich nicht fürchte, ſo ohne Bedeckung aus⸗ 
ugehen, und zur Antwort gab: „Nicht im mindeſten; mein 
eben iſt in keiner Gefahr, fo lange die Leute willen, wer mein 
Nachfolger werden wird.“ (Großes Gelächter.) O' Con⸗ 
nell unterſtützte die Motion des Herrn Harvey. Lord Al⸗ 
thorp erhob ſich darauf mit folgenden Bemerkungen: Wenn 
man den König auffordern will, Penſionen, die er ſelbſt be⸗ 
willigt, zu ſtreichen, fo nuthet man ihm etwas zu, was ſich 
kein Mann von Edelmuth zu thun erlauben würde. Durch 
die Zufage von Seiten des Miniſteriums ſteht den Penſions⸗ 
Inhabern das Recht zu, die einmal förmlich auf Lebenszeit be⸗ 
willigten Summen fortgeſetzt zu verlangen, und da das Haus 
die Liquidation derſelben auf den conſolirten Fonds angewieſen 
hat, fo fteht eine Frage über die Penſions⸗Liſte überhaupt nicht 
mehr offen. Wie König Wilhelm die an Jakob II. n fer de 
denen Penſionen fortgeſetzt bewilligte, fo kann man für dle 
früheren Gouvernements keinesweges verantwortlich ſeyn, al⸗ 
lein dafür, was während der eigenen Verwaltung beſtimmt 
und feſtgeſetzt wurde, hat jedenfalls der erſte Miniſter der 
Krone eine Garantie übernommen, die, ſo lange er felbft am 
Ruder des Staates bleibt, geltend iſt. Der Meinung, daß 
Jemand, der ein Amt bekleidet, und mithin ein Gehalt bezieht, 
auch einer Penſion ſich zu erfreuen habe, kann und werde ich 
nie belpflichten; — ich für meinen Theil würde in einer ſolchen 
Lage keine Penſion annehmen. (Anhaltender Beifall.) Dies 
iſt jedoch nur Privat⸗Anſicht, die außerhalb des Gebietes un⸗ 
erer Srage liegt. Dieſe ftellt ſich einfach vor Augen, indem 
8 Hau mit Ja oder Nein darauf zu antworten hat, ob dafs 
ſelbe Perſonen, welche kraft eines guten Rechts Penſions⸗Be⸗ 
willigungen zu fordern haben, dieſes Rechts berauben will. 
(Beifall.) — Der Antrag des Herrn Harvey wurde mit 390 
gegen 148 verworfen. f 

London, vom 6. Mai. Der König ertheilte geſtern dem 
Grafen Grey eine Audienz. 

Der Ruſſiſche Botſchafter, der Preußiſche Geſandte und 
der Braſillaniſche Geſchaftsträger hatten heute Unterredungen 
mit Lord Palmerſton im auswärtigen Amte. 

Der Geſandte von Venezuela, General Montilla, iſt in 
Begleitung des Generals D’Eeary in London angekommen. 
Man glaust, ihre Sendung beziehe ſich auf ein Arrangement 
wegen der Columbiſchen Schuld. 5 

Aus Portugal ſind mit dem Schiffe „Savage“ Nach⸗ 
richten aus Liſſabon vom 1ſten ich Plauer Admiral Napier 
hatte einen Verſuch gemacht, ſich Figueiras Ey nähern, war 
aber durch Stürme zurücigetrieben worden. Dagegen hieß es, 
General Torres werde am Zten vor 5 8 eintreffen, und 
an demſelben Tage ſollte General Rodil vor Abrantes und der 
Herzog von Terceira, der noch in Lamego fand, vor Coimbra 
rücken. — Aus Pernes berichtet ein Schreiben: Don Carlos 
war mit ſeinem Anhange und Familie am 19. April Abends 
in Chamusca (am Zajo, unweit Santarem) eingetroffen, 
nachdem am Morgen Dom Miguel auf einige Stunden da ge⸗ 
weſen war; ſeitdem beſuchte Dom Miguel dort den Don Car 
los alle Tage. Don Carlos war bei er über den Tajo 


ngen und hatte feinen Weg an der Südfeite des Fluſſes 

emen. In ſeinem Gefolge befanden * Grm 16 bis 18 

ilitairs. Am 21ſten d. war die Infantin Schweſter Dom 
Migueſs nach Chamusca gegangen, um bei der Familie des 
Don Carlos zu bleiben. Die Portugleſen in des Letzteren 
Dienſt ſollen ihn ſämmtlich verlaſſen haben, in Folge einer 
Proclamation des Herzogs, wonach alle diejenigen Anhänger 
deſſelben, die zu Kriegsgefangenen gemacht würden, erſchoſſen 
werden ſollten. — Die Unzufriedenheit ver Engliſchen Kauf⸗ 
leute in Liſſabon mit der Portugieſiſchen Regierung ſchien fort: 
zudauern, namentlich hatten fie wegen der Art, wie die Zölle 
erhoben wurden, reklamirt. Auch beklagten ſich die Engländer 
über eine Veränderung, die der neue Geſandte, Lord Howard 
de Walden, mit der Expedition der Poſten nach England vor⸗ 
genommen 15 Eu 

Man lieſt in Engliſchen Blättern, daß eine förmlidhe Ans 
kündigung der Zinſen⸗Reduction der Aprocentigen Anleihe in 
den nächſten Tagen zu erwarten ſtehe. Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt nämlich, wie man ſagt, für jedes Hundert Pfund von 
dem bisher zu 4 pCt. verzinſten Kapital, 101 Pfund zu 3½ 
pCt. zu geben, deren Tilgung binnen weniger als 15 Jahren 
vollendet ſeyn fol. Die Oktoder⸗ Dividende 5 noch zu 4 pCt. 
ausgezahlt werden. 2 

u Mancheſter wird eine 9 Verſammlung der 
Handwerker⸗Vereine auf den 5. Mal zufammenberufen. 

Großen Schrecken verurſachte an der Börſe das Gerücht, 
daß die neue Anleihe der Spaniſchen Regierung nicht von 
Franzöſiſchen und Engliſchen Banquier⸗Häuſern, ſondern 
von dem Spaniſchen Hauſe San Fernando und Comp. üder⸗ 
nommen worden. Die Spaniſchen Fonds fielen augenblicklich 
um 6 pCt., hoben ſich aber allmälig wieder. 

Aus Kanada ſind Nachrichten vom 26. März eingegan⸗ 
en. Der Gouverneur, Lord Aylmer, hatte das Provinzials 
arlament von Unter⸗Kanada prorogirt. — In Ober» Kanada 

hatte das Repräſentanten⸗Haus eine Adreſſe an den König, 
gegen die beabſichtigte Aufhebung zweier älterer, auf die Vers 
Fr der Bank von Ober: Kanada bezüglicher Geſetze, bes 
oſſen. 

Rio⸗Janeiro, vom 5. fee Das Land war volle 
kommen ruhig, der Cours auf England 40%, à 41. 

New⸗ York, vom 9. April. Das Repräſentanten⸗Haus 
hatte mit einer Majorität von 15 Stimmen beſchloſſen, daß 
die Staats⸗Depoſita der Bank der Vereinigten Staaten nicht 
wieder zurückzugeben ſeyen, ein Beſchluß, der dem früher er⸗ 
wähnten des Senats gerade entgegengeſetzt iſt. 


Frankreich. 


aris, vom 3. Mal. Ein Journal macht wiederum die 
Bedingungen der Quadrupel⸗Alliance bekannt. Das Weſent⸗ 
liche davon iſt Folgendes: Der Hof von Madrid trägt alle 
Ausgaben der Expedition nach Portugal, und muß den Spa⸗ 
niſchen Truppen denſelben Sold geben den die Portugieſiſchen 
erhalten. — Der gte und ate Artikel ſtellen die Handlungsweiſe 
Englands und Frankreichs aufs genauefte ſeſt, fals es zur 
Inkerpention käme. — Im sten Artikel verpflichtet ſich die 
Königin Regentin dem Prinzen Don Carlos eine App mage zu 
hlen, fo wie er die Halbinſel verlaſſen haben wird. Im öten 
Artikel verpflichtet ſich die Regierung der Königin Maria zu 
denſeben Bedingungen gegen Don Miguel, und überdies zum 
Erlaß einer Ammeſtie gegen alle Anhänger dieſes Prinzen. 
Ein legitimiſtiſches Provinzfalblatt berichtet, daß die Ro⸗ 
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nee Rn — . 3 — Sue 
eneigt find, an den Wahlen Theil zu nehmen, 5 
K She ubriand in Villeneuve fur Lot als Candidat auf 
treten wird. 3 
Der Conſtitutionnel beklagt, daß in Paris jene BIN 
von 12: bis 15jährigen Knaben beſtehe, die unter un 8 
baren Namen der Gam ns bekannt ſey. Diefe Race ha waht⸗ 
weder in der Revolution von 1789, noch unter Napoleon 50, 
Racer Seit mehreren Jahren aber habe fie an allen en 
itifchen Aufregungen thätigen Antheil genommen; 5 den 
Juliustagen einen faſt unbegreiflichen Muth bewieſen; letzten 
Tagen des öten und Eten Junius 1832 und bei den le 
Aprilunruhen eine Kaltolütigkeit und Ledensverachtung il, 
zeigt, die rein unerklärlich ſey. Es ſey jetzt dringend e 10 
wendig, dieſes frühreife Geſchlecht bewaffneter Ruben 
dem Grundſatze öffentlicher Moral zurück zu bringen, & 
5 5 eine unlenkbare Miliz der Partheien beranwa 
en ſolle. 
Der Meſſager iſt wegen eines Schreibens von Or. 90 
vais über die während der April-Unruhen zu Paris ange 
von den Polizei⸗Agenten verübten Gräuel zum 10ten b. deb 
den Aſſiſenhof geladen, vor welchem auch der Verfall? 
Schreibens erſcheinen fol. ee fircid 
Ein Brief aus Rom vom 21. April theilt mit: Oel 
hat ſich erboten, dem Pabſt alle Truppen, die zu halte ges 
thig ſeyn möchten, gegen ein Subſidium zu ſtellen, we ſche 
weniger beträgt, als die jährliche Ausgabe für die palin 
Armee. Dieſe Art Erſparniß wird ſehr anempfohl 
Der Peuple Souverain von Marſeille zeigt an, daß 
Kampagnie der dortigen Nationalgarde ſuspendirt ſey, 
man dem Koͤnigl. Befehl zu ihrer Auflöſung entgeg Ko 
Als Grund der Suspenſion gab der Präfekt an, daß die nicht 
gehen 5 12. April der Aufforderung zum Piketdienſt ma 
gehorcht habe. 5 
Die Polizei von Bayonne hat in einem Dferbeal Mi 
Ballen in Beſchlag genommen, welche 2500 Patronen f 
Spaniſchen Karliſten enthielten. 5 5 ch l 
Paris, vom 4. Mal. Der König hat fich heute f 100 
Begleitung der Herzoge von Orleans und von Nemours 
Verſailles begeben. geb 
In der That hat die Geiſtlichkeit auf der Lifte zu den Fig 
fentationen am Namensfeſte des Königs geftanden, a 2 
anze Deputation zählte nur ein einziges Mitglied, af 
farrer der Hauptſtadt, und auch dieſer hat, als er Br pp 
dienz aufgerufen wurde, ſich aus dem Staube gema noch 
daß weder von einer Vorſtellung, noch von einer Anrede 
von einer Antwort irgend etwas zu melden war. Die 15 
neh men möchte die künftigen Miniſter keines weges ermut 
aan Bü amtliche Rundſchreiben die Hand zur“ 
ung zu bieten. fi 
Ale Blätter fangen an, ſich mit den in einigen Mon 
ſtatt findenden allgemeinen Wahlen zu beſchäftigen lichen 
Journal des Bebats ſagt in einem hierauf 3 ern 
Artikel: Man müßte taub und blend ſeyn, um nicht di aan 
hafteſten Be orgniſſe zu hegen. Wenn der Kanonen 
Dos in der e ud 8 ertönt, em bolt es Ban pr 10 
Straßen von Poris und Lyon verwüſtet, fo iſt e 
lich, daß dieſer Zuſtand der Dinge, der unſer gab 
Zuſtand zu werden ſcheint, aller Welt Furcht einig” ame 
ſchuͤchtern das Publikum weder mit 1793, noch mit Publ 
leien vom 2. September ein, wenn überhaupt das 


rer Worte ber ürſte, um eingeſchüchtert zu werden. Es 
fabſt 8 Blut fließen, es hört das Kartätſchenſeuer und kaͤmpft 
aufs Mit, wenn es zur Narjonalgarde gehört. Wir beginnen 

Neue die Polemik vom 5. und 6. Juni. Es geſchieht dies 


bon gegen unſere Erwartung; denn nach den Junitagen 
gennte man glauben, daß es auf immer um die Infurrefiion 
Aden ſey. Die Apriltage haben uns auf eine traurige 
at fe enttäufcht. Sie haben uns die mörderiſche Fruchtbar⸗ 
jenes Grundſatzes gezeigt; fie haben uns gezeigt, daß der 
gberkeleg, wie eine unheilvolle Krankheit, ſich in unſerer 
ene ſo zu ſagen akklimat ſirt hat. Wir empfinden einen 
lame Schmerz, indem wir ſehen, daß unſere Regierung nur 
don reinige Monate der Ruhe unter der Bedingung erhält, 
Aut eit zu Zeit Wochen des Bürgerkrieges zu haben. e 
Na der Täuſchungen haben wir vieleicht felbft 9 8 daß die 
fe) cht der Preſſe die Macht des Geiſtes und der Intelligenz 
ele nd daß es ſchön wäre zu ſehen, wie das Wort die mate⸗ 
raft im Zaume halte. Ihr habt ſie zum Despoten 85. 
tz wie könnt Ihr verlangen, daß fie ſich nicht zum Ty⸗ 
Nef en aufwerfe? Iſt es — ſich wegen der Schwäche aller 
inet an die Preſſe gu halten? So lange die Preſſe die Kraft 
8 Mannes, und die Geſetzgebung des Landes nur die 
ft eines Kindes hat, fo lange wird auch die militairifche 
a ung in Frankreich unvermeidlich ſeyn. Wir haben es 
N gefagt: Man muß den Gemüthe en den Gehorſam wie⸗ 
fin Rpfropfen; man muß die öffentlide Gewalt neu erſchaf⸗ 
„und dieſe Wiedergeburt hängt von den Wählern ab. 
an Dis Wahl: Kollegium zu Lombez (Dep. des Gers) tritt 
Löten d. M. zuſammen, um Herrn Perſil wiederzuwählen 
kttnen anderen ſtatt feiner zu ernennen. Der Kandidat der 
uimiſtiſchen Partei iſt der Ka von Fig: James. 


ed ie Zahl der in Paris feit dem 13. April verhafteten Per⸗ 
In in beläuft ſich bereits auf 1300. In ganz Frankreich ſol⸗ 
ber dem vergangenen Monat über zehntauſend Perſonen 
haftet worden ſeyn. ; 

aris, vom 7. Mai. Der König hat geſtern in Verſailles 

ruppen der dortigen Garniſon und die Nations!» Garde 
Ken Um 3 Uhr trafen Se. Maj. wieder in den Zuis 

ein, 

Die Deputirten-Kammer genehmigte in ihrer heuti⸗ 

S lee Geſetzes⸗Vorſchlag des Herrn Aniſſon⸗Du⸗ 


In der 


n über die Urbarmachung der Wälder mit 176 gegen 55 
den men. An der Tagesordnung waren darauf die Berathun: 
5 ber das Budget des Handels⸗Miniſteriums. 
die I nem Beſchluſſe des Kriegs: Minifteriums zufolge, ſollen 

Mlitairs, die zur Bekämpfung des Aufſtandes in Lyon bei⸗ 
on auch allein an dem Avancement Theil nehmen, das 

ie von den Truppen erlittenen Verluſte veranlaßt wird. 

103, ute fh oß 5 pCt. Rente pr. compt. 105. 10. fin conr. 
Ne 3 pCt. pr. compt. 79. — fin cour. 79. 25. 5 pEt. 
237 Pr. compt. 95. 65. fin cour, 95. 95. 5 pCt. Span. 
Sp, 8 44%. Cortes⸗Obl. 31. 5 pCt. Belg. 99. 
Tub pen, vom SO. April. Die beklagenswerthen Aprilfage 
20 ür unſere Manufakturen eben fo ee als das Jahr 
kla weizer Briefe melden, daß daſelbſt alle Tage 


Werne e Der en en Maat 
er eits mit d ufaktur⸗ 
ren Uebereinkommen getroffen Br es 
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11 vom 26ſten. Graf von Solar, außeror⸗ 
dentlicher Geſandter und bevollmächtfgter Minifter des Königs 
von Sardinien in Madrld, if geſtern mit feiner Familie und 
feinem Geſolge auf der Reife nach Turin hier durchgekommen. 
Boulogne. Vor einiger Zeit war ein Unteroffizler vom 

Regiment des Deputirten Oberſt Garraube (der fehr wohlbe⸗ 
leibt iſt) beſtraft worden, nur weil er ein Vaudeville geſchrie⸗ 
ben hat'e. Das Stück wurde auf dem Theater zu Boulogne 
wieder gegeben, das Publikum forderte laut den Namen des 
Autors, da trat einer der Schaufpfeler vor und deklamirte zur 
großen Ergötzung ſolgende Verſe: 

L’auteur de cette piece est simple caporal, 

Monsieur son colonel est député du centre, 

Ainsi ce colonel a dü trouver fort mal 

Qu’il ait eu de l’esprit quand lui n'a que du ventre*) 


Niederlande 

Amſterdam, vom 5. Mat. Auch hier iſt man thätig, die 
Eiſenbahn nach Köln über das induſtrielle Berg in Ausfüh⸗ 
rung zu bringen. Um die benöthigten Summen zuſammen zu 
bringen, beſchäftigt man ſich in dieſem Augenblick mit der 
Bildung einer Niederländifchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. r 


Belgien. 

Brüffel, vom 4. Mai. Der heutige Moniteur publie 
cirt das Geſetz über die anzulegenden Eiſenbahnen, deren Cen⸗ 
tralpunkt Mecheln ſeyn wird und die ſich von da öſtlich über 
Löwen, Lüttich und Verviers nach der Preußiſchen Grenze, 
nördlich über Antwerpen, weſtlich über Termonde, Gent und 
Brügge nach Oſtende, und ſüdlich nach Brüſſel und der Fran⸗ 
zöſiſchen Grenze richten ſollen. Die Ausführung geſchieht auf 
Koſten der Regierung, wozu eine Anleihe eröffnet und bis da⸗ 
hin der Regierung ein Credit von 10 Mill. bewilligt wird. Die 
Einnahme, welche die Bahn liefert, wird zur Deckung der 
Intereſſen, Tilgung der Anleihe und zur Unterholtung der 
Bahn benutzt. Vor dem 1. Juli d. J., und fo jedes Jahr, 
erſtattet die Regierung Bericht über die von ihr vorgenomme⸗ 
men Jie Herren S s und de Ridder find i 

e Herren Simons und de er ſind in Begleitung ei- 
ner großen Anzahl Conducteurs und Landmeſſer der Berdal⸗ 
tug des Brücken- und Chauſſee⸗Weſens nach Mecheln abgegan⸗ 
gen, wo die erſten Arbeiten der Eiſenbahn beginnen werden. 

Brüffel, vom 6. Mai. Ein Journal meldet, es ſey die 
Rede davon, die katholiſche Univerfität in Tournay zu errich⸗ 
ten, woſelbſt das nöthige Lokal ſchon gewählt ſey. Man ſett 
8 je Augenblick Sudferiptions: Liften für dieſe Anſtalt in 

mlauf. 


Italien 

Rom, vom 26. April. Eilf wegen Deſertſon zu Zwangs⸗ 
Arbeit im Hafen von Spoleto verurkhellte MWülttalcz, Schwei 
zer und Deutſche, find von der lutheriſchen und reformirten zur 
katholiſchen Kirche übergegangen. 

Neapel, vom 16ten. Eine Uebereinkunft zwiſchen der 
Griechiſchen Regierung und der unſtigen ſetzt die Contumaz⸗ 
Zeit für die aus Griechi chen Häfen kommenden Schiffe auf 21 
Tage feſt, Kriegsſchiffen wird die Dauer der Reife dabei mit 
angerechnet. 


) Das wäre etwa fo wiederzugeben: Der Autor des Stuͤcks iſt 
nur ein Korporal; fein Oberſter ein Deputirter von der rich⸗ 
tigen Mitte, ſieht es nicht gern, daß Jenem das Oberſtübchen 
wahl beſtellt iſt, wahrend bei ihm ſelber nur die Mitte taugt. 


- non vom 22, April. Es ſcheint, die vielfach beſpro⸗ 
chene Reife des Königs nach Paris fey auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben. Den Grund dafür will man in der bedeutenden 
Ausgabe ſuchen, welche der König jetzt gerade nicht angemeſſen 
finden mag, wo feine Aufmerkſamkeit hauptſächlich auf eine 
zweckmäßige Oekonomie gerichtet iſt. — Die großen Manö⸗ 
vres in Capua und deſſen Umgegend haben ſeit länger als einer 
Woche begonnen. Die Belagerungstruppen ſtehen unter dem 
Oberbefehle des Fürſten Satriano (Silangiert.) Der König, 
unter den Ordres des Letztern, thut feinen Dienſt als einfacher 
Oberſt. Täglich ſtrömen von allen Seiten des Königreichs 
und ſelbſt aus den Römiſchen Staaten Zuſchauer noch pe 
— Wie es heißt, ſoll das Verbot, welches noch unter dem vo⸗ 
rigen Könige alle Franzöſiſchen Blätter, den Moniteur ausge⸗ 
nommen, traf, nächſtens zurückgenommen werden. Schon 
jetzt wird Kaufleuten und andern Privatperſonen das Journal 

des Debats „der National u. ſ. w. geſtattet. — Der König 
erlaubt der hieſigen Engliſchen Gemeinde, eine Kirche auf eigne 
Koſten zu erbauen. 

Spanien. 

Madrid. vom 23. April, In der Verſammlung der Kar⸗ 
Hftifchen Argeordneten von Caſtilien, Navarra und den drei 
Baskiſchen Provinzen in Guernica, iſt folgender Operations⸗ 
Plan angenommen worden: 1) Nach den Vorſchlägen Zu⸗ 
malacarregup's ſoll jedes Gefecht vermieden werden, wo die 
Karliſten nicht die Uebermacht haben; dagegen iſt der Feind 
durch fortwährende Bewegungen zu ermüden. 2) Man ſoll 
unabläſſig die Truppen der Königin entzweien und zur Deſer⸗ 
tion verleiten. 3) Das ganze Land rechts vom Ebro, von 
Logronno bis Moncayo, ſoll zur Empörung aufgereizt wer⸗ 
den. 4) Es ſoll ein Commiſſair an Don Carlos abgefertigt 
werden, ihm vorzuſtellen, wie wünſchenswerth es ſey, daß er 
feinen älteſten Sohn nach den inſurgirten Provinzen ſchicke. 
5) Eben fo ſoll ein Commiſſair nach London geſchickt werden, 
um, wo möglich, eine Anleihe zu Stande zu bringen. — Die 
Karliſten in den Baskiſchen Provinzen haben bereits 16 Ba⸗ 
talllone vollſtändig equipirt unb bewaffnet. — Herr Mane⸗ 
can — ſich geweigert, die Polizei Präfektur zu übernehmen. 
— Von Badajoz ſind 10 Stücke Geſchütz nach Olivenza abge⸗ 
gangen. Hier in Madrid werden 10 Compagnieen freiwilli⸗ 

ger Tirailleurs organiſirt, um die Ruhe in der Provinz auf⸗ 
recht zu erhalten; fie follen zufammen 1150 Mann zählen. — 
Man . daß der Hof erſt im Monat Juni aus Aranjuez 
zurückkehren und ſich darauf unmittelbar nach la Granja be⸗ 
geben werde. 

Madrid, vom 25. April. Der General Rodil ſagt in 

einem Bericht an die Regierung aus La Guarda vom 19ten: 
ch bin auf eine zuverläſſige Weiſe benachrichtigt, daß der 

Prinz Don Carlos Maria Iſidor ſeinen Weg nach Santarem 

nimmt. In den beiden auf feine Schaar gemachten Angriffen 

bat unfer Vortrab all' fein Gepäck we genommen, ſo daß we⸗ 

2 er noch feine Gemahlin, nach fein Gefolge die Wfche wech⸗ 

nnen. 

Die 8 enthält folgendes Dekret: „Damit die 
in Gemäßheit des Dekrets vom 20. März mit Beſchlag beleg⸗ 
ten Temporalien der in Verſchwörung verwickelten Geſtlichen 
mit Genauigkeit bezogen werden, habe ich befohlen: Art. 1. 
Die mit Beſchlag belegten Temporalien, oder dle noch ferner 
in dieſen Fall kommen, ſollen in jedem Bisthum durch eine 
Kommiſſion, „ aus einem Geiſtlichen, deſſen Ergeben⸗ 
heit für meine erlauchte Tochter Ifabella II. bekannt iſt, einem 
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andern Geiſtlichen, der von dem Intendanten der Steuern 
Provinz beſtimmt werden ſoll, und der nöthigenfalls ok 
Lajen ernennen kann, und einem Prokurator Seen 
des Sprengels, del en werden. Art. 2. Dieſe Komm be 
wird alle geiftlichen Renten, welche zu dem mit Beſchlaa 
legten Benefiz gehören, verifiziren. Art. 3. Die Kon ge 
ſionen werden der Staatsintendanz die Einkünfte des m 
ſchlag belegten Benefizes überliefern. Aranjuez, 10. 
1834. (Unterz.) Die Königin.“ — Ein ande ſchen 
demſelben Tage erlaſſenes Dekret befiehlt, daß die Gela 
und Klöſter, die dem Dekrete vom 25. März gemäß unterd web 
worden find, in andere Häuſer ihres Ordens gebracht en 
den folen, welche die Prälaten ihren Superioren ange 
werden. 


Portugal. 1 

Liſſabon, vom 22. April. Der augenblickliche Sig 
ſtand in den Mititair-Operationen nördlich des Duerg if Air, 
von Dauer geweſen. Villaflor hat, ohne erheblichen duc, 
ſtand zu finden, die Linie der Tamega bei Amarante fo ge 
die ihm gegenüberftehenden Truppen zum eiligen Rüdzuge 
nöthigt, und iſt in das Herz von Tras os Montes vorgeßt 
gen, während der bekannte General Jorge d Avilez, der m) 
ungefähr vier Wochen aus Don Miguels Gefangenschaft 
ſchlüpfte, mit einem zu Alcanizes in Spanien geſam gt 
Carps über Braganza in eben jene Provinz einbrach. und 
Folge dieſer kombinirten Bewegung war die Unterwerſun 
von ganz Tras os Montes unter die Herrſchaft Do 
Maria's. 

Ein Artikel in der ganz unter dem Einfluſſe der Reglern 
ſtehenden Chronica bevorwortet die gänzliche Aufhebung 
Mönchs⸗Klöſter in Portugal. 5 

Liſſabon, vom 29. April. Der Oberſt de demos, a 
verneur von Leirla, meldet die Vertreibung der Rebellen Tt 
pen aus Pombal. Der Militair⸗Gouverneur von Belra⸗ ut 

iebt Nachricht von dem am 22ften . ein, 

es Herzogs von Terceira in Lamego. er Baron do dhe 
de Geleito ſchreibt aus Porto unter dem 23ſten, daß in 5 19 
einer von ihm ausgeführten militairifchen Bewegung 9 rt 
Souto⸗Redondo und nach der Aufftellung einer Truß fe 
Macht in Entre:03-Rios, die Schifffahrt auf dem Duero n 
mehr unbehindert ſtattfinden könne. 10 

(Times.) Ueber das Volk von Liſſabon iſt jetzt ein Aa 
ſehen von mehr Zufriedenheit und Wohlbefinden verbreif£h, un 
es feit vielen Jahren Sone die verſchiedenen Sep en 
ſieht man an jedem Sonntag von feſtlich gekleideten Men 
mit froben Geſichtern angefüllt, wihrend Gruppen in 1 
ſchaftlicher Unterhaltung, ohne die Einmiſchung der belſal, 
zu fürchten, auf den Straßen und in den Kaufläden 


men ſtehen, und ſich ausſprechen, ihren Frei rum 


[preden, ohne im nächſten Augenblicke das Gefängn 
ſorgen. 
Aegypten, 


Cairo, vom 10. Februar. Eine beſondere a 


verdient eine Artillerieſchule, in welcher 500 Zöglinge rip 
Europäiſche Sprachen, Mathematik u. alle zur Kriegsf@tz un 
hörigen Wiſſenſchaften erlernen. Dieſe Anſtalt iſt in Sa 
einem Dorfe an den Ufern des Nils, mia Secu, 
Sie ſteht unter der — des Span Eu Dbriften del hl 
der ſchon mehrere ſehr gut disciplinirte Regimenter ge 


b daß Ibrahi ’ 

lärte da 0 m Paſcha ihm nach dem Türkiſchen Feldzuge er⸗ 
rte, ö 

feiner Siege „lener vortrefflihen Artillerie einen großen Theil 


Es 7 x Mi 8 z e l le n. 
blätter erſcheinen jetzt in Frankreich 608 Journale und Flug: 
des ben 309 in Paris und 299 in den übrigen Theilen 


Im Jah + 
1 re 1832 ſind in Paris 3000 Perſonen, im Jahre 
nnn aber 9000 Perſonen verhaftet worden. Man läugne 
och, daß Frankreich im Fortſchreiten begriffen iſt. 


ertstom, vom 24. April. Der 21ſte d., als der Tag der 
Send Roms (Natale di Roma 2533) wurde durch viele 
Inni daten gefeiert. Das archäologiſche korreſpondirende 
dier Jab feierte zugleich den Tag feiner Stiftung, welche vor 
don Prien bei der Anweſenheit Sr. K. H. des Kronprinzen 
Legat reußen, durch den Preuß. Miniſter⸗Reſidenten Geh. 
neh lonsrath Bunſen in Verein mit Profeſſor Gerhard und 
eren ausgezeichneten Gelehrten ftatt fand. 


Es w rtl i 

fü erden gegenwärlig im K. Theater zu London fehr ums 

auübe Vorbereifungen 5 einer Reihe Deutſcher Opern, wel⸗ 
elbſt gegeben werden ſollen, getroffen. 


dach einem Amerikaniſchen Journal haben die jungen 
Weather. Portland (Nord⸗Amerlka) ſich verbunden, nie 
en. 


win London iſt unter dem Vorſitze des Marquis von Lands⸗ 
Tati n Verein zufammengetreten, welcher die Bildung einer 
und wſchen Geſellſchaft beabſichtigt, die ſich mit Sammlung 
de 2 iſſen ſchaftlicher Beleuchtung aller auf die jetzige Lage und 
gen fo ichten des Landes bezüglichen Thatſachen befchäfti- 


zu 


t Verwunderung las ein Reiſender, der 1832 den Con⸗ 

90 ungen in 2 beiwohnte, am Eingange der 

ße „Ballerie den Anſchlag: „Gentlemen werden gebeten, die 

1 cht auf das vordere Geländer zu ſetzen, well ſonſt der 
utz den Senatoren auf die Köpfe fällt.“ 


Eine n ; 
nes ſonderbare Wirkung des Bites auf die Schulter ei⸗ 
Vpnche res hat Dr. Holroyd in der Harvey an Society zur 
keblack zosbracht. Das elektriſche Fluidum hatte das Schul⸗ 
ut des Thieres zerſchlagen, ohne letzteres 7 tödten, oder 
der Nähe f figenden Reiter zu verwunden. Der Fall war in 
du keinem 2 ew⸗Caſtle vorgekommen. Das Pferd, welches 
ctödteten Dienſte mehr brauchbar war, wurde kurz hernach 
ganz ya fand die das Schulterblatt bedeckenden Mus: 
esorganiſirt, ſehr weich und ganz dunkelfarbig. 


Berigri 

n gung. In der Privatmittheilung unſeres geſtri⸗ 
80 8 “x Bear el, vom 4. Mai 13.4 v. u. joue 
durnal ſtatt General zu leſen. 


B 
ſiber am gau, den 13. Mai 1834, Sümmiliche Hausbe⸗ 
Matt as auch 157 ſich ſowohl für den De holte 
Markteg auch für die Fünftigen bereit erklärt: während des 
ubrigen Pubſeuleren Bequemlichkeit der MWolfäufer und des 
ubilkums Namens- Verzeichniſſe derjenigen Domi⸗ 
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nien, welche Wollen bei ihnen eingeſetzt haben, an den Hause 
thüren auszuhängen. 5 

Am 4ten wollten zwei Schweſtern ſich an der Uebeefuhre 
vor dem Nikolai⸗Thore über den Oder⸗Strom ſetzen laſſen; ehe 
aber noch der Kahn ankam wurde die ältere 13 Jahr alte 
Schweſter von Schwindel überfallen und fiel in die Oder, aus 
welcher fie jedoch von dem dortigen Faͤhrmann Hampel ges 
rettet wurde. 

Am 7ten fiel ein 6%, Jahr alter Knabe vom Ufer in der 
langen Gaſſe vor dem Nicolai⸗Thore in die Oder, wurde aber 
von dem Tagearbeiter Rodewald, welcher ſich in einem 
Kahne befand, mittelſt eines Hakens ans Ufer befördert und 
von da aus durch den 15% Jahr alten Schiffer⸗Sohn Ro⸗ 
bert Scheick herausgezogen. 

Am nämlichen Tage, des Nachts, wurde am Fuße der Zie⸗ 
gel⸗Baſtion durch die Nachtwächter⸗Patrouille ein Mann in 
einem, anſcheinend durch Trunkenheit herbeigeführten, beſin⸗ 
nungsloſen Zuftande gefunden und in Sicherheit gebracht. Es 
ſtellten ſich bei ihm Erbrechungen und andere Symptome ine 
nerlich erlittener Verletzungen ein. Am fo genden Tage er⸗ 
17 7 er im Hospital, daß er ſich entſinne, den Abend zuvor 

is 11 Uhr Abends in einem Brandtwein⸗Laden geweſen zu 

ſeyn. Von da habe er über die Ziegel⸗Baſtion nach Hauſe ge⸗ 
hen wollen, ſey ober ohne alle Veranlaſſung von zwei Männern, 
teren Aeußeres er nicht im Geringſten näher zu bezeichnen 
wußte, angefallen und gemißhandelt worden. Nach allen 
Umftänden blieb es jedoch am wahrſcheinlichſten, daß er in der 
Trunkenheit gefallen und durch den Fall ſelbſt ſich innerlich 
verletzt hatte. Er ſtarb noch am Abende deſſelben Tages. 

Am gten wurde ein von der Fäulniß gänzlich entſtellter und 
nur noch mit Fragmenten von Kleidungsſtücken bedeckter weib⸗ 
licher Leichnam in der Oder gefunden. 5 

Am 6ten ſprang ein Dien ſtmädchen, weil es von feiner 
Dien ſtherrſchaft beſchuldiget wurde, fie um 1 Sgr. bevortheilt 
zu haben, in der Naͤhe der Königs⸗Brücke vor den Augen vie⸗ 
ler Menſchen in den dort ſehr tiefen Stadtgraben. Vergebens 
verlangten viele der ſich ſchnell mehrenden Zuſchauer nach einem 
Kahn, es war keiner in der Nähe. Die Gefahr aber wuchs 
mit jedem Augenblick, denn das Dienſtmädchen, welches längft 
alle Beſinnung verloren hatte, war bereits mehreremal unter⸗ 
geſunken. Da erſchien zu rechter Zeit der in der Nähe woh⸗ 
nende Hauptmann v. Benningſen vom 10ten Infanterie⸗ 
Regiment, welcher, obwohl er eben erſt ermüdet von einer 
Trüppen⸗Uebung zurückgekehrt war, ſogleich in den Stadt⸗ 
graben (prang, chwimmend die Unglückliche erreichte, und fie 
unter großer Theilnahme aller Zuſchauer, obwohl anſcheinend 
leblos, ans Land brachte. Er ließ ſie in elnen angränzenden 
Garten bringen, forgte dort für ihre nächfte Pilege und dann 
für ihre Unterbringung im Kranken⸗ Hospital, wo fie ſich uns 
ter ärztlicher Behandlung bald ganz erholte. 

Am nämlichen Tage erhing ſich ein hieſiger Fabrik⸗Ardei⸗ 
ter, welcher den Ruf eines arbeitſamen und mit ſeiner Frau in 

rieden lebenden Mannes hatte. Nach Aeußerungen, die von 
hm gehört worden find, will er ſich ſeit einer Schlägerei krank 
ach haben, welche er kürzlich mit andern Fabrik⸗Arbeiten 
gehabt hat, gegen welche auch bereits eine Unkerſuchung des⸗ 
halb eingeleitet worden iſt. \ 

Am Sten des Nachmittags hörte eine Frau, als fie bel der 
Stuben⸗Thüre eines Mitbewohners des Hauſes, welcher mit 
feiner Famflie ausgegangen war, vorbei ging, in der Stube 
ein Getöſe, als wenn Schlöſſer aufgefprengt würden. Durch 


die Herbeigchefte voltzeiliche Hülfe wurde die von innen ver« 
riegelte Stubenthüre geöffnet und unter einem Bette eine übel. 
berüchtigte Weibsperſon gefunden. Da mebrere Schränke ꝛc. 
auf eine Kraft erfordernde Weiſe erbrochen waren, ſo wurde 
vermuthet, daß ſie hierzu männliche Hül e ot haben müſſe. 
Auf weiteres Nachſuchen ſanden ſich auch bald in dem Kamin 
eines angränzenden Zimmers Spuren, daß Jemand fo eben 
von da aus in den Schornſtein hinauf geſtiegen ſeyn müſſe. 
Da keine Aufforderung zum Herabſte gen Gehör fand, griff 
man zu dem eindringlicheren Mittel, ein Strohfeuer in dem 
Kamin anzuzünden. Dieſes geſtattete dem Früchtling kein 
längeres Verwellen; er kam herab, und die Polizei . 
in ihm einen ehemaligen Schornſteinfeger⸗Lehrling, der erſt 

enz kürzlich aus dem Zuchthauſe, wo er wegen Diedſtahl ges 
eſſen, zurückgekehrt war. 

In der vorigen Woche ſind auf hieſigen Getreide⸗Markt 
Pa und verkauft worden: 1789 Scheffel Weitzen, 294 
chfl. Roggen, 294 Schfl. Gerſte, 618 Schfl. Hafer. 

Im näm ichen Zeitraum find an hieſigen Einwohnern geſtor⸗ 

ben: 30 männliche, 24 weibliche, überhaupt 54 Perfonen. 
Unter dieſen find geſtorben: an Abzehrung 8, an Alter« 

ſchwäche 3, an Krämpfen 15, an Lungenleiden 8, am Schlag⸗ 
flaß 2, an Waſſerſucht 3. 

7 Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
unter 1 Jahre 14, von 1 bis 5 Jahren 10, von 5 dis 10 Jah⸗ 
ren 1, von 10 bis 20 Jahren 2, von 20 bis 30 Jahren 4, von 
30 bis 40 Jahren 7, von 40 bis 50 Jahren 6, von 50 bis 60 
Jahren 1, von 60 bis 70 Jahren 5, von 70 bis 80 Jahren 3, 
von 80 bis 90 Jahren 1. - 


Im vorigen Monat haben das hiefige Bürgerrecht 
erhalten: 4 Kaufleute, 1 Wollmäkler, 1 Pfierdemäkier, 1 Ges 
treidemäkler, 1 Eiſenwaarenhändler, 1 Putzwaarenhändler, 
1 a wa 3 Schuhmacher, 1 Schneider, 1 Sattler, 
1 Mälzer, 3 Hausacquirenten, 3 Bäcker, 1 Koch, 1 Kamm⸗ 
macher, 2 Maler, 1 Nagelſchmidt, 2 Conditor, 1 Tiſchler, 
1 Deſtillateur. Von dieſen find aus Sachſen 4, aus Böh⸗ 
men 1, und aus den preußiſchen Staaten 25. 

Als wahrſcheinlich entwendet wurde ein ſilberner Eßlöf⸗ 
fel in Beſchlag genommen. Am 6ten wurden auf einer Bude 
am Fiſchmarkt 2 Schlüffel, auf der Ziegel⸗Baſtion 1 Schlüſ⸗ 
ſel und auf der Sand⸗Straße ein dergleichen gefunden. 

Die Eigenthümer dieſer Gegenftände find noch unbekannt. 


a Ehbeater-Nahridit. 
Mittwoch, den 14. Mai: Aloiſe. Große hiſtoriſch⸗rkoman⸗ 
tiſche Oper in 2 Akten. Gedichtet von Franz von Hol⸗ 
bein, nach einer Erzählung gleiches Namens von Wode⸗ 
merius. Muſik von Maurer. 
Freitag, den 16. Mai, zum erſtenmal: Das Trauerſpiel 
in Berlin. Bürgerliches Drama in 3 Akten, von Carl 
von Holtei. Dörthe, Frau von Holtei. Franz, 
Herr von bed vom Königſt. Theater zu Berlin, 
als Ate Gaſtrollen. 


Todes Anzeige. 
Geſtern entriß uns der Tod unſern vielgeliebten Commili⸗ 
tonen, Siegfried W aus Krotoſchin. 
Breslau, den 18. Mai 1834. 
Die Studirenden der Medicin. 


1784 


Todes⸗ Anzeige. terigeh 
Geſter Abend um 10 Uhr verſchied nach langeonhie 
ſchweren Leiden an Lungenlähmung, Frau Anna Sop 
Scharff, geborne Kießling, im 27ſten Lebensjahre, m 
Hinterlaſſung eines neun Wochen alten Töchterchens. und 
Im tiefſten Schmerze widmen den Verwandten 
Freunden dieſe Anzeige: 
Breslau, den 13. Mai 1834. 
Karl Scharff, als Gatte. 415 
Johann Gottfried Kießling 
Vater, und drei anweſende 


der und die Schwägerin. . 
Todes⸗ Anzeige. eum, 
Im tiefften Schmerz zeigen wir Verwandten und dn 
den, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ganz erge 
an, wie Gett der Herr unſern dritten Sohn, den LH) 
Seconde⸗Lieutenant im erſten Garde⸗Uhlanen⸗ (Tanpweh 
Regiment, Grafen Leonhard zu Stolberg⸗Wern ach 
ren Abend nach 10 Uhr, an der Lunzen⸗Schwin us 
m vollendeten 22ſten Jahre, von uns gerufen hat. 
Liegnitz, am 10. Mai 1834. RR) 
Ferdinand Graf zu Stolberg: Mernige 
Königl. Regierungs⸗Präſident. 
Maria Agnes Gräfin zu Stolberg - 


gerode, geb. Gräfin zu Stolberg⸗Stelberg 
Gewerbe» Ausftellnng. ze 
Mit Bezugnahme auf unfere frühere Bekanntmachung 
gen wir hi:rmit an, daß die zweite 3 von Sh 
niffen des Schleſiſchen Gewerbfleißes am 20. Mai d. J. pad 
9 Ubr, in dem uns gütigft bewilligten Lokale der Schleſiſ 5 
Geſellſcha't für vaterlaͤndiſche Cultur (Blücherplatz in 
Börfe), eröffnet werden wird. 
Die näheren Bedingungen ſind: . gem 
1) Angenommen werden alle ſolche Erzeugniſſe der ho m 
und niedern Induſtrie, welche in der Provinz Schleagz, 
(Schleſien, Glatz und Oberlauſitz) gearbeitet worden ge 
indem durch Die Ausſtellung der Umfang und die l 
ſchaffenheit des Gewerbfleißes dieſer Provinz dem 
kum vorgelegt werden ſoll. A 
2) Verkäufliche Gegenftände find mit der Angabe des fe 
Preiſes zu verſehen. trägt 
3) Den Transport bis und vom Ausſtellungs⸗Lokale der 
der Einſender, die Koſten für Ein⸗ und Auspacken 


Verein. R 516 
4) Als Zeit der Einlieferung find die Tage vom 10.P Ede 

Mal beſtimmt, an welchen täglich von 9 bis 6 ut yon 

Ve ein die eingefendeten Gegenſtände, gegen eine den 

ihm ausgeſtellte Quittung, annehmen wird. Nach m 

16 Mat eingehende Gegenſtände werden zwar ang uf 

men, können aber im Kataloge nur in den Nacktra x des 

enommen werden, und in dem Lokale felbft nut 
Pag erhalten, welcher noch unbeſetzt iſt. 
Breslau, den 21. April 1834. 
Der Gewerbe⸗Verein. 


Mit einer Beilage 
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Beilage zu . 110 der Breslauer Zeitung. 


Mitwoch den 14. Mai 1834 


von 

Nen in nc . A. Gerle. 
e Umſchlag broſch irt. 15 Sgr. 
bn Anſichten von Adersbach ſchwarz 1 Rtlr. 25 Ser. 
1 kolorirtt . . 5 Rtlr. 10 Sgr. 
falle den Inhalt des Büchleins betrifft, fo hat der Ver: 
La e und dem er im Eingange die 1 a und Sagen, 
gebran 5 Bewohner gezeichnet und charakteriſirt, eine zwar 
Petri e, doch vollſtändige maleriſche Schilderung der ei⸗ 
arten en Felfenftadt ſammt Vorſtadt und den benach⸗ 
Schw Parthicen Althaus mit feinen Ruinen, dem 
berbarf dnitzer Thurme (eine der ſeltenſten und wun⸗ 
Seliefeng Felſenmaſſen dieſer Gegend), Holſterberg ic. 
igſten . dem Publikum eine Zuſammenſtellung der wich⸗ 
dun dophotheſen über die Entſtehung und Bil⸗ 
8 dad er Aders bacher Steine vorgelegt, und ſchließt 
Adersbechen mit einer Charakteriſirung de: Wege nach 
tigen M ach die Darſtellung, die wichtigſten Punkte in flüch⸗ 
Wancher A enthaltend, welche gewiß vielen Leſern eine 

me Zugabe ſeyn wird. 
gunzeige für Gebirgs- und Bade: Reiiende. 

4 erlage von F. E. C. Leuckart, Buch Muſikal.⸗ 
und in uſthandlung in Breslau, Ring Nr. 52 iſt erſchienen, 
Glatz) au ba Ge cdandlungen, (auch bei Hrn. Hirſchberg in 
haben: 

Luſtreiſe in die anmuthigſten und merkwuͤrdigſten 


a8 gu Gegenden der Grafſchaft Glatz, 
undgweiſer für Schauluſtige und Taſchenbuch für Bader 
8. geh nnengäffe, von Schilling, n 


En Sgr. 

Dierzu 8 die in demſelben Verlage erfchienene: 

* arte der Grafſchaft Glatz. 

keen Blatt, den rg und Habelſchwerdter Kreis enthal⸗ 
1Rtir gez. und geſt. von C. Schilling, Pr. in Etui 
80 mit obiger Schrift zuſammen nur 1 Rtlr. 15 Sgr. 
zenden v eiſenden wird dieſes Werkchen nebſt der dazu ge» 
Dirge, li gelungenen Karte, in welcher alle Ges 
endete Etabli Dörfer, Kolonien, Vorwerke, Mühlen und 
i tene lag d auf das Genaueſte angegeben find, als 


Führer durch eine der ſchönſten und merkwür⸗ 
gen Seil eir98- Gegenden dienen. Dem Beſucher der dorti⸗ 
maligen quellen wird es das Wiſſenswürdigſte über den ehe⸗ 


Anſtaln und gegenwärti 

lt a gen Zuſtand der Bade⸗ und Brunnen⸗ 
kale ben ano kee vorzüglichſten Umgebungen berichten, fo 
unde einaupt einem jeden Freunde der Natur und Länder⸗ 


inen reichen St 
Ferner iſt daſelbſt erſchtelin: Unterhaltung darbieten. — 


Karte des Hirſchberger Kreiſes nebſt dem 

Rieſengebirge, 42 
von der Tafelfichte an bis zum Paßberge oberhalb Schmiede⸗ 
berg, mit ſeinen Verzweigungen nach Böhmen und Schle⸗ 
ſien, fo wie einer Ueberſichtstabelle der Entfernun- 
gen der befuchteften Gegenden des Rieſengebirges, als 
egweiſer für Reiſende. Entworfen nach den neueſten 
eometrifchen Vermeſſungen und geſtochen von Schil⸗ 
ing, Pr. in Etui 20 Sgr. 
„Ueber die Vorzüglichkeit des Werkes und der Karten dürfen 
5 1985 auf die ſehr günſtige öffentliche Beurtheilung 

eziehen. 1 


In der Antiquar⸗ Buchhandlung J. H. Zehdniker, Ku⸗ 
pferſchmiede⸗Straße Nr. 14: Großer Hemanſcher Atlas der 
ſchleſiſchen Fürſtenthümer, vollſtändig in Lederbd. für 2%; 
Rtlr. Zwölf derſelben ſchleſiſchen Fürſtenthumskarten. gr. 
Folio, auf Leinwand. für 1%, Rtlr. Atlas antiquus Dan- 
villanus, vollftändig. für 1, Rtlr. Straß, Strom der Zei⸗ 
ten od. bildliche Darſtellung der Weltgeſchichte, von den Alte 
ften Zeiten bis Ende des 18ken Jahrhunderts, auf einer großen 
illuminirten Karte. Lpr. 5 Rllr. für 1%, Rtlr. Schachts 
Geographie alter und neuer Zeit, mit Karten. 1831. eleg. ges 
bunden. 1 Rtlr. K. v. Raumer's allgem. Geogr. 1832. mit 
5 Kpfrtafeln, eleg.Hfrb. 1 Rtlr. Jerrer's neue Bildergeogr. 
für die Jugend, mit 20 ſchönen Kpfrtaf. Lpr 3 Rtlr. Hfrbd. 
1½ Rtlr. — Daſelbſt ſtehen auch zum Verkauf zwei ſehr 
große 


Erd⸗ und Himmels⸗ 
Globus, 


in ſchönen Geſtellen, zu billigen Preiſen. Berndts Wegwei⸗ 
ſer durch das Sudetengebirge. 1828. ſtatt 2 Rtlr. f. 1¼ 
Rtlr. Markard's Beſchreſbung v. Pyrmont. 2 Thle. mit 
Kpfrn. Lpr. 3 ¼ Rtlr. in eleg. Frzbd. 1½ Rtlr. Eine bedeu⸗ 
tende Auswahl v. Brummen: und Badeſchriften, ebenfalls 
recht billig. 


e3> Beim Antiquar Sington, Kupferſchmiedeſtraße 
Nr. 21, iſt zu haben: Schwan, nouveau Dictionnaire 
la langue allemande-frangoise et franc. allem. 8 Vol. 
A- Z. et Suppl. A — Z. 410. reinl. gehalt. Schreibpap. 
Frzbd. L. 30 Rtlr, f. 10% Rtlr. Rauſchnick, Allgem. Preuß. 
gauschroni. 13 Abthl. Hal. 1832. L. 4¼ Rilr., f. 2½ Rilr, 
eichards Reife-Paflagier. 7te Aufl., verm. v. Streit. 2 Bde. 
Brl. 1831. 8.37, Rtir., f 2%, Rtlr. Daſſ gte Aufl 1806, 
f. 1 Rtlr. Kephalides Reiſe d. Italien und Sicitien. 2 Bde. 
Ate Aufl. L. 4 Rtlr., f. 2%, Rtlr. D. Sch veiz in ihren 
Ritterb. u. Bergſchlöſſ., hiſtor. dargeſtellt v. Schwab u. Hot⸗ 


tinger, m. K. 2 Bde. L. 5 Rtlr., f. 2½ Rtlr. Eſchenburg, 
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ee e z. Theorie u. Literatur d. ſchön. Wiſſenſch. 
12 Thle. L. 12% Rtlr., f. 3 Rtlr. Moſch, d. Heilquellen 
Schleſiens, m. K. L. 2 Rtlr., f. 1 8“. Martiny, Sande 
Helech. f. n. d. Schleſ. Riefengebit,,e, f. 25 Sgr. Daſſ. v. 
ritſch, f. 25 5 Storck, Darſtell. a. d. Preuß. Rhein⸗ u. 
Moſellande. 2 Bde., m. K. L. 3 Rür., f 1½ Rtlr. Hofer, 

d. Rieſengebirge. 2 Bde., m. K. L. 3 ½ Rtlr., f. 2 Rtlr. 

Proklam a. 
Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werden hiermit 
A. folgende ang an verbrannte Hypotheken⸗ 
nftrumente: 

1) das Schuld» und Hypotheken» Inftrument d. d. 7. Juli 
1827 nebſt ah vom 10ten deſſelben Mo: 
nats und Jahres über 140 Rtlr., intabulirt für den Erb⸗ 
ſcholtiſei⸗Auszügler Franz Ilgner zu Zinkwitz auf dem 

auergute Nr. 11 zu Seitendorf, 

2) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 4. April 
1816 nebſt Hypotheken⸗Schein d. d. 8. April 1816 über 
800 RNthlr., intabulirt für denſelben Gläubiger ad 1 auf 
dem Bauergute Nr. 14 (alte Nr. 10) zu Seitendorf, ſo wie: 

B. Die ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht zu er: 
mittelnden Sandmannſchen Erben zu Wieſenthal, für 
welche Rubr. III. Nr. 1 auf der Hauslerſtele Nr. 52 (alte Nr. 
44) zu Seitendorf laut zu den Acten nebſt Privatquittung des 
Waiſenſchreibers Welzel d. d. 22. November 1800 eingereich⸗ 
ten Hypotheken⸗Inſtruments d. d. 11. November 1794, 45 
Rthlr. intabulirt ſind, ſo wie deren Erben, Ceſſionacien, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, öffentlich vorgeladen, 
um ihre Anſprüche mündlich oder ſchriftlich und zwar längftens 
in termino den 21. Juli c. Vormittags 11 Uhr bier: 
ſel bſt in der Wohnung des unterzeichneten Juſtiziarü geltend 
zu machen, oder aber gewä tig zu feyn, daß die beiden Inſtru⸗ 
mente ad A werden amortifirt und an ihrer Statt neue werden 
ausgefertigt, die Poſt ad B dagegen auf den Grund des Amor⸗ 
tiſations⸗Urtels gelöſcht werden wird. 
Frankenſtein, den 8. April 1834. 
Das Gerichts⸗-Amt der Nagel e 
ö etfel 


Ausſchließ ung der Gütergemeinſchaft. 

Die Eva Roſine, geborne Schirrmacher, verehelichte Erb⸗ 
ſaß Kuſche, hat bel der Entlaſſung aus der Vormundſchaft 
die zwiſchen Eheleuten vor dem Ohlauer⸗Thor, Kloſterſtraße 
Nr. 57, nach dem Wenzeslauſchen Kirchenrechte beſtehende Gü⸗ 
tergemeinſchaft, welche zwiſchen ihr und ihrem Ehemann, 
Erbſaß Gottfried Kuſche, nach §. 782, Tit. 18, Th. II. des 
A. E.⸗R. bis zur erreichten Großjährigkeit ausgeſetzt geblieben, 
nicht eintreten laſſen, ſondern dieſelbe zwiſchen ihr und ihrem 
enannten Ehemann laut gerichtlicher Verhandlung vom 17. 
pril d. J., in jeder Beziehung ausgeſchloſſen. 

Breslau, den 24. April 1834. 
Königl. Stadt Waiſen⸗Amt. 
v. Wedel. 


———— ——— 


Donnerſtag den 15. Mai findet in meinem Garten 2 
eine muſikaliſche Unterhaltung ſtatt, Anfang 4 Uhr, 
wozu ergebenſt einladet: 

Menzel, Coffetier vor dem Sandthore. 


IRRE EEE IRRE RE IR TEE ITIE IS 


Neues Etabliſſement. 


Hiermit erlauben wir uns ergebenft anzuzeigen, daß 


wir am 1. April d. J. die unter der Firma Re 


haben, und werden dieſelbe unter der Firma 
H. Kleinmann und Comp. 


ichen; 
bach und Comp. hier Orts rühmlichſt beſtandene 
Tuch⸗ und Kleider» Handlung käuflich übernommen 


in dem vorigen Locale, Blücherplatz Nr. 1, fortſetzen. 
Bei der heutigen Eröffnung derſelben erlauben wir 9 
uns zu bemerken, daß wir unſer Waaren⸗Lager von 
Tuchen und Zeugen durch neue Einkäufe in der letzten 
ken er Meſſe vollftändig aſſortirt haben, und empfeh⸗ 
len diefelben, fo wie auch eine reichhaltige Auswahl mo⸗ 
dern und reell gefertigter Kleidungſtücke für Herren 


und Damen einer geneigten Beachtung. 
Wir enthalten uns einer größern Anpreiſung 


7. und 


bitten blos durch geneigten Zuſpruch und Abnahme von 


der Güte der Waaren und unferer Reellität, verb 


unden 


mit der pünktlichſten Behandlung ſich gütigft überzeu⸗ 


gen zu wollen. 
Breslau, den 5. Mai 1834. 


H. Kleinmann und Comp: 


S Ra RT RD RT RR Deen 
URN eee eee 
Die Handlung in 
Herren-Garderobe-Artikeln und Bi 
Berliner Fabrik, 


(Ring Nr. 24, neben der Korn chen Buchhandlung)! 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Pfingſtfeſte einem ho⸗ 
hen Adel und verehrungswerthen Publikum mit ihrem, 
durch die jüngſte Leipziger Meſſe möglichſt reichhaltig 


aſſortirten Lager von 


nden 


modernſten Hoſen- und Weſten⸗Zeugen in ver⸗ 


Manchetten, ſeidenen Taſchentuͤchern, Hand“ 
ſchuhen in allen Gattungen, eleganten ſeidenen 


Durch den bedeutenden Abſatz meines Cravatten 
Lagers bin ich im Stande, ſelbige bei beſter Qualitat 
und Dauerhaftigkeit, doch zu folgenden, möglichſt bil⸗ 


ligen Preiſen zu offeriren: 


Satin-Grec (ſchwet) pro Stück A 17 ½ St 


Gros de Berlin a 10 bis 17% 


A SH 


Glac& de Berlin (ſchwerſte Sorte) & 2588 
Atlas⸗Binden (desgl.) A 25 bis 27 Si 


Croiſés⸗Binden à 20 Sgr. bis 1 


Schlips und Schlipsbinden a 1 bis IR 


Unter Zuſicherung prompteſter und reellſter Bedienung 


bittet ganz ergebenſt um fernere geneigte Abnahme: N 
ganz ergebenſt um fi 9 Nele. 


$ 
ſchiedenſter Qualität, Vorhemdchen, Kragen, 
f Reiſemuͤtzen. 
| 
1 
1 


Pr 


Filz⸗ und Seidene Herren⸗Hüte 

empfing in ſchöner Form: die Tuchhandlung von 
Auguſt Schneider 

am Ringe Nr. 39, ohnweit der grüne 


n Nite 


a aaa. 


| 


3 


I 


) 


1 a 1787 


Am 16. Mal e een 
x 5 . um 2 Uhr, ſollen im Mare 
ſule auf der Schwinger Sire 2 


kf oe „ zwei Pferde 
rſteigert werden. 
Breslau, den 12. Mai 1834. 


— Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


5 5 Bade ⸗ Anzeige. I 
und doc auch dieſes Jahr in meinem, von einem hohen Adel 
digt Diaehrten Publikum, mit zahlreichem Beſuch gewür⸗ 
ments ang Bade, ſowohl in Betreff eleganten Ameuble⸗ 
8 r Badezimmer und des Saales, als auch rückſichtlich 
8 chönerung des großen, jedem Badenden zur Prome⸗ 
fen babe enſtehenden Gartens, gehörige Arrangements getrof⸗ 
* fo verfehle ich nicht, dieß mit dem Bemerken? daß 
x auch Douche⸗, Tropf⸗, Regen-, Sturz⸗, fo wie ruſſt⸗ 
ſemeren pfbäder für Herren und Damen zu haben find, um 
n geneigten Zufpruch bittend, 8 anzuzeigen. 


äniſch, 
8 Beſitzer des Diana: Bades, 
Saad 


Caftor:, Filz- und Seiden ⸗Hüthe, in 
weueſter Fagon, eine große Auswahl leichte Som: 8 
und cu ben und Kappel, die neueſten Weſten⸗ & 
ſch Sommerbeinkleiderzeuge, ächt oſtindi⸗ © 
dal Taschentücher, elegante Sommer⸗Cra⸗ 

8 aten, Chemiſetts-Kragen, Manchetten und 
der indſchußbe, weiß und bunte 1 Tragebän⸗ & 
Gi... verſchiedener Auswahl, Spazſerſtöcke und elegante J 

garren⸗Etuis, empfiehlt die neue 


8 8 
8 Tuch⸗ und Modewaaren Handlung für Herren 8 
8 © 

* 


des L. Hainauer jun., 
0 Riemerzeile Nr. 9. 0 
9995590004 dessen 


Zu Anzeige. 
lehr berverkaufen ift ein in Niederſchleſen gelegenes Gut mit 
Kite neutendem, geſchonten und größtentheils aus Bauholz 
dem Forſte, welches 2000 Morgen gutes Ackerland, 
Nauſta nns in ſchonem Style gebautes Schloß, und im beſien 
ft Btgemgg nblihe Wirthſchaftsgebaͤude hat. Der Preis 
Depp verpachten iſt Familienverhältniſſe halber unter fehr an⸗ 
Aden Bedingungen ein Dominium, welches 2100 Mrg. 
und dreiſch durchweg Weizenboden, fo wie 180 Morgen zwel⸗ 
Nl. ige 5 up 2000 2200 1 Schafe 
n uskunft hierüber, wie au er eine große 
ahl anderer verkäuflicher Dominien giebt groß 
der Agent Ernſt Wallenberg, 
Ohlauerſtr. Nr. 58 wohnhaft. 
Gasthof ın Steinau a/0. 
Warze Adler“ wird jetzt wieder eröffnet von 
A. 6 dee r. 


Das el 
von dels, Verkaufs Lokal meiner Eichorſen⸗Fabrik befindet ſich 
wende de an! Schweidniger-Straße Nr. 55 im goldenen Lö⸗ 


Der „Sch 


Eingang Junkern⸗ 
nrslau, den 12. Mel 1884. be. 


Carl Neugebauer. 


Mein Lager von Potsdammer⸗Dampf⸗Chocoladen neue⸗ 
ſter Sendung von anerkannt kräftigem Gehalt, erlaube ich 
mir der Beachtung meiner geehrten 10 zu empfehlen. 

55 eſinger, 
Büttner⸗Straße zum goldnen Weinfaß und 
Fiſchmarkt Nr. 1 laß 


Weinverſteigerung. 
Donnerſtag den 15ten d. M. Vormitt. von 10 Uhr 
an, werde ich in meinem Gaſthofe, Deutſches Haus, 
eine Parthie franz. Rothweine (Chat. Marg. St. 
Julien), wie auch Rheinweine in Flaſchen verſteigern. 
Pfeiffer, Auct.⸗Kommiſſarius. 


Zu verkaufen 5 
iſt Veränderungswegen in einer ſehr angenehmen Gebirgs⸗ 
Gegend, in einem Brunnen- und Bade ⸗Orte, ein feſtes, 
großes maſſives Haus nebſt Stallung, Wagenplatz, Hof⸗ 
raum, Aecker und einem romantiſch ſchön gelegenen, geräumi⸗ 
gen Garten, das Haus iſt ſeiner vorzüglichen Lage, wie ſeiner 
bequemen Einrichtung wegen, zu einer anſtändigen Privat 
Beſitzung, ſo wie zu jedem nützlichen Betriebe ſehr paſſend. 
Das Nähere Albrechtsſtraße Nr. 45, erfie Etage. 


Thermometer- und Barometer⸗ i 
Röhren, vorzüglichſter Art, men Alkoholometer mit 
Temperatur, Aräometer, Sacharometer, Bier:, Brannt⸗ 
wein⸗, Kutter:, Vitriol⸗, Eſſig⸗ und Laugen : Waagen, 
ſämmtlich von J. C. Greiner senior und Comp. in Ber⸗ 
lin, erhielten fo eben und verkaufen zum billigſten Preiſe: 

Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (und Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


Goldene und ſilberne Medaillen und 
a 80 une 
von welcher Art ſie au mmer je 
gekauft und preis mäßig bezahlt 1 8 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 82, 
früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 


Eine Parthie Forſfer⸗ und Stein- Wein in Originale 
Flaſchen empfing in Commiſſion, und verkaufe ſolchen zum 
Koſtenpreiſe. J. F. Anders, 

Oder⸗ Straße Nr. 16. 
Bekanntmachung. 

Da ſch in meinem Haufe, Oderſtraße Nr. 12, zum Grüns 
Kegel, ein neues Billard aufgeſtellt habe, ſo erſuche ich ein 
hochgeehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch. Für gutes 
Getränk wird aufs beſte ſorgen: A. Mili ſch. 

Ein am Markt in der Stadt Juliusburg gelegenes Haus, 
welches in gen Bauſtande ſich befindet, großen Hofraum 
und einen hübſchen Garten hat, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Nähere Auskunft wird Oder⸗Straße Nr. 13 eine 
. ertheilt 

reslau, den öten Mat 1834. 

Friſche Ziegenmilch iſt täglich zu haben: Weintrauden⸗ 

Gaſſe Nr. 1, Parterre. 


— 1785: m 
Mall: Straße Nr. 13, in der Nähe der Promenade, find 


Seidene Herren- Hüte neueſter Form, 
auch graue und weiße Filzhuͤte mit breiter Krempe, 
erhielten fo eben in großer Auswahl und verkaufen aͤu⸗ 
ßerſt wohlfeil: 

Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
7 Ring⸗ (u. Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 82, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


Nachricht für die Herren e 
Die Poſamentier⸗Waaren⸗Fabrik des H. Zeifig in Bres⸗ 
lau, Ring Nr. 35, hält ein Lager von Cyüünder⸗Hohldochten 
16 Spaarlichten, das Schock breite zu 6er 8 Sgr., desgl. 
ſchmale zu 8er 6 Sgr., in Vorrath. Auch die kleinſten etwai⸗ 
e Verſuche bezweckenden Aufträge werden mit Vergnügen be⸗ 
orgt, jedoch der Betrag auf dergleichen von Auswärtigen 
portofrei erbeten. 


Concert ⸗ Anzeige. 

In meinem Garten wird Donnerſtags den 15ten d. M., 

und alle darauf folgende Donnerſtage den Sommer hindurch, 

unter der Leitung des Herrn Muſik⸗Direktors Bartſch, eine 

ut beſetzte Concert⸗Muſik, Nachmittags von 3 Uhr ab, ſtatt⸗ 
inden, wozu ich höflichſt einlade. 
Breslau, den 13. Mai 1834. 

Werner, Coffetler im ſchwarzen Adler, 
Mathias⸗Straße. 
il Franzöſiſches Sallat-Del, 
die Flaſche zu 15—30 und 40 S 


. fd, 

Ohlauer⸗Straße Nr. 12. 
Zur feinen Wäſche 
empfiehlt extra feine, blendend weiße Kaſtanien⸗Stärke, das 
Pfd. 2 Sgr., ſteinweiſe billiger: 
J. G. Etzler, Schmledebrücke Nr. 49. 

Geübte Handſchuh⸗Näherinnen finden Beſchäftigung in der 

e ee Matthias⸗Straße Nr. 90 im blauen 

auſe. 


Heute, Mittwoch den 14. Mai: 


Großes Trompeten Concert 
von dem Chor des hochlöblichen 1ſten Küraſſier⸗Regiments, 


wozu ergebenſt einladet: aller, 
Caffetier zu Pöpelwitz im Walde. 


Anzeige. 

Schönſte Meſſinaer Citronen, oh verſteuert als un⸗ 
verſteuert, verkauft kiſtenweiſe zu billigem Preiſe: 

H. A. Fiſcher, Karlsſtraße Nr. 45. 
- Bekanntmachung. 

Die a im Weiß ſchen Garten find 
jetzt im brauchbarſten Zuſtande; ich empfehle dieſelben mit dem 
Bemerken, daß i Molken und Brunn zu haben 
find. Der Saal wird zur Colonade eingerichtet. 

- Friedrich, Coffetier. 


Zum Wollmarkt 
find zu vermiethen 2 meublirte Vorderſtuben nebſt Cabinet und 
Bedienung für 20 Rthlr. 
Näheres im Anfrage: und Adreß⸗Büreau (im al: 
ten Rathhauſe. 8 


von Johanni d. J. zwei ſehr freundlich ausmöblirte Z mmer 


an einen oder zwei Herren zu vermiethen. Näheres P 


Gaſtwirth Schreuer im weißen Storch. 


Zu vermiethen mehrere kleine, reinliche, freund” 
liche und gesunde Wohnungen à 20 bis 24 Rtlr, 4% 
licher Miethe, mit Aussicht auf Gärten: Hinzer-D° 2. 
Graupen Gasse Nr. 5. Das Nähere Junkernstraſse N,? 
NT Te FB 


„94 vermiethen und zu beziehen: oe 
1) Nikolaiſtraße Nr. 16, die Parterre: Gelegenheit, Ber 
hend aus einem offenen Gewölbe, zwei Stuben, Beh 
Kabinets, Küche und Zubehör, zu jedem Gefchäfte 
vortheilhaft eignend, von Johanni 1834 ab. Woh- 
2) Nikolaiſtraße Nr. 35, eine Schloſſerwerkſtatt nebſt 
nung, von Johanni 1834 ab. uni 
3) Brenzpausgaile Nr. 2, mehrere Wohnungen von Joha 


ab. 

4) Neueweltgaſſe Nr. 44, mehrere Wohnungen von 1b 
Stuben nebſt Zubehör, von Johanni 1834 ab. pen? 

5) Büttnerſtraße Nr. 1, die Parterre⸗Gelegenheit, beſte f 
aus einem offenen Gewölbe, mehreren Stuben, nd, 
18 er ic. zu jedem Gefchäfte ſich vortheilhaft eigne 
ofort. 


6) Reuſcheſtraße Nr. 14, eine Wohnung von Johan 
1834 ab. * 


7) Antonienſtraße Nr. 14, mehrere Wohnungen von . 
hanni c. ab, fo wie ein Pferdeſtall ſofort. ; 

8) Antonienſtraße Nr. 18, eine Wohnung, fo wie ein AI 
deſtall, von Johanni 1834 ab, ob 

9) Oderſtraße Nr. 8, eine Wohnung, von Johanni 188% 
10) Am Wäldchen Nr. 8 und 9, mehrere Wohnungen, 
Johanni 1834 ab. 
Das Nähere in den Häuſern ſelbſt, ſo wie beim gift 


Adminiſtrator Hertel, Reuſcheſtraße Nr. 37. — 


Zu vermiethen. lt 
Eine ſehr freundliche Vorderſtube für einzelne Herren,, 


26 Rthlr. jährlich, Büttner⸗Straße Nr. 31. — 


Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen g, 
am Neumarkt No. 9, der erſte Stock, beſtehend in 6 Sauce 
genthüme 


Alkoven, heller Küche ꝛc. Das Nähere beim Ei er 


Angekommene Fremde. 75 


Den 18ten Mai. Gold. Baum. Freiherr v. 77 0.9! ud 
(2 


berg. — Hr. Kaufm. Türk a. Berlin. — D eutſches 25 
Hr. Poſt⸗Sekretair Friedrich a. Zeitz. — In 2 gold. Sd wen 
Lottecie⸗Einnehmer Böhm a. Brieg. — In 3 Bergen [2 
Gutsbeſ. Hr. Baron v. Gregory a. Peucke. Hr. v. Welten ul, 
Goſſendorf Weiße Storch Hr. Oberförſter v. Motz a. 2. 
Fechtſchul e. Die Kaufl. Hr. Groß a. Zülz. Hr. Schay u. gt 
pen. — Weiße Adler. Hr. Gutsbeſ. Fromholt a. ung zn 
Lieutnant Buty a. Schügendorf. — Hr. Mittmeiſter Hauen . 
Buchwaͤldchen. — Rautenkranz. Die Kaufl. Hr. Sirenen 
Hr. Landsberger a. Gleiwitz. — Gold. Krone, Hr. Gu 2 
Göring a. Nimptſch. 


A de 
Privat⸗Logis. Karlsſtr. 80. Hr. Dokt. a Aal | 


a. Warſchau. — Goldne Radegaſſe 21. Hr. Gutsbeſ. ni 
Alt⸗Wiehgendorf. — Kloſterſtraße 15, Hr. Paſtor Krege 
Rothwaſſer. = 


| 


